
 

 

Erfahrungsaustausch der „Schulen ohne Rassismus - Schulen 

mit Courage“ 

Erstellt am Montag, 29. November 2010 14:42 

 

Auf Einladung des Schwalm-Eder-Kreises nahmen wir vom KHS - Schule ohne Rassismus - Team 

vom 4.11. bis 5.11.2010 am Kreistreffen der SOR-SMC-Schulen im Boglerhaus in Schwarzenborn 

teil. 

Interessant war es, zu sehen, welche anderen Schulen noch aktiv an Projekten arbeiten, wie deren 

Situation ist und was man gemeinsam tun kann. 

Am Donnerstag begaben sich die Teilnehmer/Innen der vier Schulen nach der Ankunft und dem 

gemeinsamen Mittagessen unter Anleitung von Kirsten Neumann und Malte Lantzsch vom Mobilen 

Beratungsteam Kassel in die so genannte "Maske": Themen waren hier das Vorstellen der eigenen 

Schule und des jeweiligen SOR-SMC Paten, der Probleme, mit der die jeweilige Schule zu 

kämpfen hat, der Organisation der SOR-SMC-Aktivtäten (In welcher Form die gemeinsame Arbeit 

stattfindet -AG/Schulfach o.Ä.) und der stattgefundenen Projekte (Wie wurden sie organisiert? 

Waren sie erfolgreich?). 

Die Vorstellungen endeten in regen Diskussionen, in denen sich etwa mit realen rassistischen 

Äußerungen und klaren Konfliktlinien zwischen rechtsorientierten Schülerinnen und Schülern und 

einer SOR-SMC AG an einer Schule oder aber auch mit der Trennung der SOR-SMC Arbeit von 

bestimmten politischen Strömungen auseinandergesetzt wurde. 

Unsere Position zum Thema politische Überzeugungen formulierten wir nach etlichen 

Überlegungen wie folgt: Das Engagement für ein friedliches und respektvolles Miteinander, das frei 

ist von Diskriminierungen, basiert auf einer universalistischen Moral und einem positiven 

Menschenbild, jedoch nicht auf einer konkreten politischen Überzeugung. 

Diese Stellungnahme verstehen wir damit durchaus auch als einen Appell an alle Schüler/Innen 

der KHS, die grundsätzlich für einen respektvollen Umgang miteinander einstehen wollen, sich 

unabhängig von spezifischen politischen Überzeugungen im KHS SOR-SMC-Team zu engagieren. 

Die Diskussionen mit den Partnerschulen mussten zwar leider wegen Zeitmangels abgebrochen 

werden, jedoch boten das gemeinsame Abendessen und der Ausklang des anstrengenden Tages, 

der für uns morgens in der KHS begonnen hatte, noch Raum für eine ungezwungene 

Weiterführung der Gespräche. 

Am Freitag gingen alle Schulen in die "Zukunftswerkstatt", wo viel Raum für teilweise auch 

realitätsferne Überlegungen war. Beim Nachsinnen, wie wir uns der Utopie einer Welt ohne 

Diskriminierung nähren könnten, mussten und wollten wir natürlich bei unserer Schule anfangen 

und waren uns schnell einig, dass man im direkten Umgang miteinander viel erreichen kann und 

wir uns für ein Verbesserung des Klimas an unserer Schule durch Sensibilisierung für 

Diskriminierungen weiter einsetzen möchten. In Bezug auf die Fragen nach Rassismus wurde uns 

klar, dass wir im Gegensatz zu anderen "Partnerschulen" kein offensichtliches Problem mit 

Rassismus haben, Rassismus als latenter "Alltagsrassismus" aber trotzdem eine Rolle spielen 

könnte: Rassismus wird aus dieser Sicht heraus nicht als eine Einstellung weniger rechter 

Extremisten gesehen, sondern als aus der Mitte der Gesellschaft resultierendes Phänomen. Mit 

Blick auf die Überlegung, dass Alltagsrassismen oft gar nicht als solche erkannt werden, erscheint 

uns eine konsequente Aufklärung über Rassismus und die Bewusstmachung bestimmter eigener 

Einstellungen als bedenkenswertes Ziel des SOR-SMC-Teams. 

Neben diesen theoretischen Überlegungen wurden auch ganz konkrete Ziele für die nahe Zukunft 
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festgehalten; in Auszügen: Die Erstellung und Auswertung eines Fragebogens zum Thema 

"Mobbing", die Vorbereitung und Durchführung eines Theaterstücks mit und für Schüler/Innen der 

Unterstufe, der Besuch eines vom Theaterspiel Witten am 8.12. aufgeführten Stücks für die 

Schüler/Innen der Mittelstufe, die verstärkte Auseinandersetzung mit dem Phänomen des 

"Alltagsrassismus" durch das Team sowie eine engere Zusammenarbeit mit dem SOR-SMC 

Paten, der zu einem der nächsten Treffen eingeladen werden soll. 

Fazit über das erste Vernetzungs- und Kennlerntreffen der SOR-SMC-Schulen: 

Es waren zwei spannende und arbeitsintensive Tage, durch die wir unsere Partnerschulen 

erstmals kennen lernen konnten - und auch von ihnen lernen konnten. Wir fanden in 

Grundsatzdiskussion zu einer ersten Idee eines Selbstverständnisses und hielten fest, wo wir an 

unserer Schule noch ansetzen können und wie wir uns die Zukunft vorstellen. Alles in allem waren 

es zwei sehr gelungene Tage und wir freuen uns schon auf das nächste Treffen, unser Dank gilt 

dem Bundesprogramm "VIELFALT TUT GUT. Jugend für Vielfalt, Toleranz und Demokratie", Herrn 

Bürger vom Projekt "Gewalt geht nicht" sowie Herrn Volkmann von der KHS, die den 

Erfahrungsaustausch als solchen und unsere Teilnahme daran erst ermöglicht haben. 

 

Mit freundlichen Grüßen, 

euer SOR-SMC Team 

  



 

 

Neuer Vorstand des Schulelternbeirats gewählt 

Erstellt am Dienstag, 28. September 2010 23:32 

 

Die KHS hat einen neuen Vorstand des Schulelternbeirats. 

Die zweijährige Amtszeit des bisherigen Vorstands endete mit Beginn des neuen Schuljahres. 

Elternvertreter und Schulleitung dankten den Vorsitzenden Angelika Fuhrmann und Eva Pfaar 

sowie dem Kassenwart Uwe Schmidt, dem Schriftführer Dieter Schorer und dem Beisitzer Ralph 

Sauerwald für die engagierte Arbeit. Frau Margot Fenge war wegen des bestandenen Abiturs ihrer 

Tochter schon vor den Sommerferien ausgeschieden und während der Abitur-Entlassungsfeier für 

ihre jahrelange Arbeit geehrt worden. 

Dem neuen Vorstand gehören an: 

Vorsitzender: Peter Schiefelbusch (Elternvertreter im Jg. 7) 

stellv. Vorsitzende: Katy Weber (Jg. 6) 

Schriftführer: Martin Voigt (Jg. 7) 

Kassenwartin: Kristina Schönewald (Jg. 5) 

Beisitzer: Volker Thomas (Jg. 5), Hans-W. Volkers (Jg. 9), Dieter Schorer (Jg. 9) 

  

Die KHS wünscht dem neuen Vorstand alles Gute bei seiner ehrenvollen Arbeit. 

  

Weitere Informationen zur Arbeit des Schulelternbeirats demnächst im Bereich 

"Gremien/Elternbeirat" 
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